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Marokko gilt als aufstrebendes Land im Maghreb. Eine der Säulen der wirtschaftlichen Entwicklung ist die Landwirtschaft.  
In einer Region an der Grenze zur Sahara bringt diese Entwicklung massive Auswirkungen auf ein ohnehin fragiles 
System der Land- und Wassernutzung mit sich. Eingebettet in wasserwirtschaftliche Strategien und 
sozialwissenschaftliche Untersuchungen entwickelt das deutsch-marokkanische Projekt I-WALAMAR innovative 
landwirtschaftliche und kreislaufwirtschaftliche Techniken, um eine integrierte Ressourcen- und optimierte 
Farmbewirtschaftung unter Erhalt der Ökosystemleistungen zu implementieren. Das Vorhaben setzt damit Impulse 
für ein nachhaltiges Land-, Wasser- und Stoffstrommanagement in Marokko.

Landwirtschaft im Einklang mit Ressourcenwirtschaft
Die marokkanische Landwirtschaft erlebt derzeit eine 

Intensivierung und Kommerzialisierung. Dies hat neben 

ökonomischen und sozialen Auswirkungen auch signi- 

fikante Auswirkungen auf die Boden- und 

Wasserressourcen in den Anbaugebieten. 

Ziel des Verbundvorhabens I-WALAMAR ist die Erprobung 

und Umsetzung praxisnaher Lösungen für Marokko für 

eine lokale Kreislaufführung, den Erhalt von Ökosystem-

leistungen, die Erhaltung stark degradierter Böden sowie 

eine Optimierung der Anbaukulturen mittels inno-vativer 

Forschungsansätze. In der Fés-Meknès-Region im 

Norden Marokkos sollen exemplarisch Elemente einer 

kreislauforientierten Ressourcenbewirtschaftung um-

gesetzt werden.

Im I-WALAMAR-Konsortium arbeiten vier Forschungs-

einrichtungen und drei Wirtschaftsunternehmen aus 

Deutschland mit marokkanischen Partnern aus der Land- 

und Wasserwirtschaft unter der Koordination der 

Université Moulay Ismael zusammen.

Kreislaufbezogene Land- und Wasserwirtschaft
Das Konsortium strebt die Umsetzung eines bedarfs- und 

standortorientierten landwirtschaftlichen und kreislauf-

wirtschaftlichen Ansatzes an, unter Einbeziehung der 

Wechselwirkungen zwischen Wasser- und 

Landressourcen sowie sozioökonomischen Effekten. 

Nach einer Bestandsaufnahme der technischen und 

sozioökonomischen Faktoren sollen:

• eine Analyse der Wasserressourcen (oberirdische 

Fließgewässer und Grundwasser) durchgeführt;

• eine Strategie für ein nachhaltiges Land- und Wasser-

management unter besonderer Betrachtung der Stoff-

ströme alternativer Ressourcen, wie organische 

Abfälle der Olivenölproduktion, Schnittabfälle der 

Landwirt-schaft und kommunale Klärschlämme, 

entwickelt werden. 

Die Wasserdemonstrationsprojekte betreffen:

• die Optimierung der Klärschlammaufbereitung zur 

Konfektionierung der Untersuchungen zur 

Düngerwirkung auf den Versuchsfeldern,

• die Versuche zur Erhöhung der Ressourceneffizienz 

und Verringerung nachteiliger Substanzen wie 

Polyphenole in Reststoffen der Olivenölherstellung,

• die Untersuchung zur energetischen Verwertung 

organischer Reststoffe. 

Die Landtechnologiedemonstrationsprojekte betreffen: 
• die Produktion standortgerechter 

bodenverbessernder Substrate aus biogenen 

Reststoffen, Hydrogelen und alternativen natürlichen 

Ressourcen zur Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit 

und Steigerung der Wasser-haltungsfähigkeit, 
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Hintergrund und Projektansatz von I-WALAMAR zur Kreislaufwirtschaft.



• die Entwicklung und Anpassung der Landtechnik 

• zum Auf- und Einbringen fester und flüssiger 

Substrate in die Kulturböden und 

• zur Neuschaffung kultivierbarer Böden durch 

Ent-steinung und Entfernung der 

oberflächennahen Salzschichten,

• die Erforschung des Einsatzes der Substrate in ver-

gleichenden Mischanpflanzungen von 

Baumkulturen (Oliven) und einjährigen Kulturen,

• die Entwicklung von Techniken zur Bereitstellung 

von Agrarmeteorologie- und Bodenzustandsdaten. 

Als Begleitforschung werden potenzielle Konflikte und 

Innovationen im landwirtschaftlichen Transforma-

tionsprozess analysiert.
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Landwirtschaft, Boden- und Wasserressourcen in der Fés-Meknès-Region. 

Handlungsempfehlungen
Die Ergebnissynthese enthält die Erfassung potenzieller 

sozio-ökonomischer Auswirkungen neuer Anbau- und 

Ressourcennutzungstechniken sowie die Entwicklung 

von Zukunftsszenarien im Hinblick auf ökologische, 

wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen. Das 

Projektmanagement umfasst ein Bildungsprogramm zum 

technischen Wissenstransfer sowie die Entwicklung eines 

Awareness-Rising Konzepts, bestehend aus Augmented- 

Reality-Techniken und Dokumentarfilmen.

Die Ergebnisse sollen Einzug in die land- und wasser-

wirtschaftliche Praxis in der Fés-Meknès-Region 

nehmen und die bilaterale Forschungskooperation sowie 

die wirt-schaftliche Zusammenarbeit stärken.
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